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ger und ihre staatlichen und ge­
sellschaftlichen Organe. Die Grund­
normen des sozialen Zusammen­
lebens werden mehr und mehr zur 
selbstverständlich geübten Gewohn­
heit verantwortungsbewußten Ver­
haltens der Bürger. Die Gewähr­
leistung der s. G. ist eine Aufgabe 
des -> sozialistischen Staates und 
darüber hinaus aller Bürger. Sie 
verwirklichen diese Verantwortung 
in den vielfältigen Formen der so­
zialistischen Demokratie und durch 
ihr verantwortungsbewußtes Ver­
halten. Art. 90 der Verf. der DDR 
bestimmt, daß die Bekämpfung und 
Verhütung von -> Rechtsverletzun­
gen gemeinsames Anliegen der sozia­
listischen Gesellschaft, ihres Staates 
und aller Bürger ist. Für die Volks­
vertretungen, die staatlichen Organe 
und gesellschaftlichen Organisatio­
nen ist die Verantwortlichkeit für 
die Gewährleistung der s. G. und 
ihre Verwirklichung gesetzlich ge­
regelt (Verf. der DDR, Art. 49, 56, 
61, 74, 79, 81). Der Ministerrat 
sichert die strikte Verwirklichung 
der s. G. Er gewährleistet, daß die 
ihm unterstellten Staatsorgane, die 
wirtschaftsleitenden Organe, die 
Kombinate, Betriebe und Einrichtun­
gen ihre Tätigkeit auf der Grundlage 
der Gesetze und anderen Rechtsvor­
schriften ausüben. Der Ministerrat 
sichert, daß Ordnung, Disziplin und 
Sicherheit in allen Bereichen des 
gesellschaftlichen Lebens fester Be­
standteil der Leitungstätigkeit sind 
(Gesetz über den Ministerrat der 
DDR vom 16. 10. 1972, § 9). Große 
Bedeutung bei der Gewährleistung 
der s. G. kommt der sozialistischen 
-> Rechtsprechung und anderen 
Formen der staatlichen —> Rechts­
anwendung sowie der -» Kontrolle 
als Bestandteil staatlicher Leitung zu. 
Zur Gewährleistung der s. G. wen­
det der sozialistische Staat auch ver­
schiedene Formen des Zwanges an, 
um den Schutz der Rechte und Inter­
essen der Bürger zu gewährleisten 
und verbrecherische Anschläge auf

die sozialistische Staats- und Ge­
sellschaftsordnung abzuwehren (-> 
Überzeugung und Zwang).

sozialistische ökonomische Inte­
gration: von den kommunistischen 
und Arbeiterparteien und den Regie­
rungen der Mitgliedsländer des ->■ 
Rates für Gegenseitige Wirtschafts­
hilfe bewußt und planmäßig ge­
stalteter Prozeß der -> internatio­
nalen sozialistischen Arbeitsteilung, 
der Annäherung ihrer Wirtschaften 
und der Herausbildung einer moder­
nen hocheffektiven Struktur der 
nationalen Wirtschaften, der schritt­
weisen Annäherung u'nd Angleichung 
ihres ökonomischen Entwicklungs­
niveaus, der Herausbildung tief­
gehender und stabiler Verbindungen 
in den Hauptzweigen der Wirtschaft, 
Wissenschaft und Technik, der Er­
weiterung und Festigung des inter­
nationalen Marktes dieser Länder 
sowie der Vervollkommnung der 
Ware-Geld-Beziehungen. Integration 
bedeutet Zusammenfassung einzelner 
Elemente zu einem Ganzen, auf 
ökonomischem Gebiet das (all­
mähliche) Zusammenwachsen der 
Volkswirtschaften verschiedener Staa­
ten mit gleichartiger sozialökonomi­
scher Struktur zu einem einheitlichen 
Wirtschaftsorganismus. Im -> sozia­
listischen Weltsy stem hat dieser 
Prozeß zwischen den Mitglieds­
ländern des RGW begonnen. In 
dem auf der XXV. Ratstagung des 
RGW beschlossenen -> Komplex­
programm für die weitere Vertie­
fung und Vervollkommnung der 
Zusammenarbeit und Entwicklung 
der sozialistischen ökonomischen Inte­
gration der Mitgliedsländer des RGW 
stellen die Mitgliedsländer des RGW 
das Ziel, mit der s. ö. I. zur Lösung 
folgender Aufgaben beizutragen: 
schnellere Entwicklung der Produk­
tivkräfte in allen Mitgliedsländern 
des RGW, Erreichung des wissen­
schaftlich-technischen Höchststandes 
und maximale Erhöhung des ökono­
mischen Nutzeffekts der gesellschaft-
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